	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Arbeitsbereich:
Grüne Branche
	Betriebsanweisung
	Tätigkeit:
Mechanische Beseitigung von Nestern des Eichenprozessionsspinners
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	GEFÄHRDUNGEN DURCH BIOGENE STOFFE
	 

	 
	Brennhaare des Eichenprozessionsspinners (Thaumetopoea processionea)
	 

	 
	
	 

	 
	GEFAHREN FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN
	 

	 
	
Gesundheitliche Wirkungen:
Beim Kontakt mit den Brennhaaren des Eichenprozessionsspinners kann es zu erheblichen gesundheitlichen Beschwerden kommen. Hierzu zählen insbesondere stark juckende Hautreaktionen, Augen- und Atemwegsreizungen, Husten sowie in schweren Fällen allergische Reaktionen.

	 

	
	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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Hygienevorgaben:
Während der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen.
· Der Hautschutzplan ist zu beachten.
· Vor der Pause und für den Zeitpunkt nach der Arbeit ist festzulegen, in welcher Reihenfolge die eigene PSA und die des Teampartners ausgezogen wird.
· Zum Ablegen der PSA den stark kontaminierten Bereich verlassen (mind. 100 m).
· Nach der Pause ist ein neuer Schutzanzug zu benutzen (Schwarz-Weiß-Trennung).

Organisatorische Maßnahmen zur Verhütung einer Exposition:
· Information und Sensibilisierung der Mitarbeitenden im Rahmen von Unterweisungen wie beispielsweise den Notablass einer Hubarbeitsbühne üben.
· Fall das EPS-Gespinstnest abgesaugt wird, muss dies mit einem Staubsauger der Staubklasse H erfolgen. Das Filtersystem muss aus einem Vlies-Sicherheitsfiltersack, einem Hauptfilter und einem nachgeschalteten Endfilter (z. B. PTFE- oder HEPA-Filter) bestehen.
· Die Lücken zwischen Handschuhen und Schutzanzug sowie zwischen Stiefel und Schutzanzug (Persönliche Schutzausrüstung – PSA) sind mit einem Gewebeband
(Malerkrepp) zu verschließen. Ein Hautkontakt mit dem Klebeband ist zu vermeiden.
· [bookmark: _Hlk236304465]Für ausreichend Getränke ist zu sorgen.
· Bei der EPS-Bekämpfung ist je nach Situation ggf. weiträumig abzusperren.
· Zur Minimierung der Exposition gegenüber den Brennhaaren ist eine Personalrotation durchzuführen, beispielsweise zwischen dem Kollegen, der am Boden Stämme absaugt und bodennahe Nester entfernt und dem Kollegen auf der Arbeitsbühne.
· Pausenorte sind 500 m vom letzten gegen EPS behandelten Baum entfernt festzulegen. Brennhaare können mit dem Wind in einem Umkreis von 200 bis 500 Metern verbreitet werden (Fenk et al. in NVWA-Leitfaden zur Eindämmung des Eichen-Prozessionsspinners, Aktualisierung 2013).
· Vor dem Betreten der Fahrzeugkabine oder des Pausenortes ist der kontaminierte Schutzanzug am Einsatzort abzulegen, in einen Müllbeutel zu geben, und dieser ist zu verschließen.
· Körperliche Symptome sind stets zu beachten und bei Auftreten ist die Arbeit einzustellen. Beim Auftreten akuter Krankheitssymptome ist ein Arzt aufzusuchen mit dem Hinweis auf Kontakt zu Brennhaaren des EPS.

Empfohlene PSA bei der Beseitigung der Gespinstnester
· Geschlossene leicht zu reinigende Stiefel
· Nitril-Einmalschutzhandschuhe nach den Normen EN 388 und EN 374
· Chemikalienschutzanzug, z. B. Typ 5B/6B oder Typ 4B
· Haube lang
· gebläseunterstützter Atemschutz mit Filterklasse TM2P

Maßnahmen zur Reinigung:
· Es ist sinnvoll, nach dem Einsatz in der PSA zu duschen, und dann die PSA in folgender Reihenfolge abzulegen:
· Gebläseunterstützten Atemschutz mit Haube (darunter Schutzhelm) unter Einbezug der Windrichtung ablegen.
· Klebestreifen an den Übergangsstellen der PSA lösen und Schutzanzug ablegen.
· Mit den Handschuhen die zu entsorgende PSA in einen schwarzen Müllbeutel geben, anschließend Handschuhe ausziehen. Diese ebenfalls mit im Müllbeutel entsorgen und einer Müllverbrennungsanlage zuführen.
· Benutzte Werkzeuge und Transportfahrzeuge mit jeweils glatter Oberfläche, und wenn es das Material zulässt, mit 60 °C erwärmtem Wasser reinigen, Abwasser der Kanalisation zuführen.
· Die Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz und Ausrüstung zur Seilklettertechnik wird so ausgewählt, dass sie bei 60 °C in der Waschmaschine unmittelbar nach Arbeitsende gewaschen werden kann.
· Die Dekontamination einer Hubarbeitsbühne (Mietgerät) ist im Vorfeld mit dem Verleiher abzuklären.
· Nach Verlassen des Arbeitsbereichs ist PSA zum mehrfachen Gebrauch (gebläseunterstützter Atemschutz, Haube, Schuhwerk) abzulegen, sachgerecht zu reinigen und zu desinfizieren, anschließend sind Hände und exponierte Hautpartien gründlich zu reinigen.

	 

	 
	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	 

	 
	[bookmark: _Hlk228179601]
· Die Gefahrenstelle zügig und ruhig verlassen.
· Die grundsätzliche Erforderlichkeit, einen Notruf abzusetzen, sollte immer an den dargebotenen Symptomen festgemacht werden. Relevante gesundheitliche Probleme treten ggf. auch schon bei geringerer Exposition auf.
· Bei Atemnot, Kreislaufproblemen oder anderen Anzeichen für eine schwere allergische Reaktion setzen Sie schnellstmöglich den Notruf mit dem Hinweis auf Kontakt zu Brennhaaren des Eichenprozessionsspinners ab.

	Vorgesetzter:      	Tel.-Nr.:      

		

	 
	VERHALTEN BEI UNFÄLLEN, ERSTE HILFE
	NOTRUF 112
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· Die betroffene Hautpartie mit Wasser abspülen (immer vom Körperstamm weg), wenn möglich kühlen (z. B. Kühlakkus, Kühlpacks). Der grundsätzliche Wärmeerhalt des Körpers darf dabei nicht vergessen werden.
· Nach Hautkontakt ist schnellstmöglich die Kleidung zu wechseln
· Nach Augenkontakt sind die Augen mit viel Wasser auszuspülen (wenn möglich, eine Augenspülflasche verwenden) und es ist je nach Bedarf ein Augenarzt zu kontaktieren.
· Auch kleine Wunden sind sachgerecht zu versorgen.
· Generelle Symptome einer allergischen Reaktion sind beispielsweise Juckreiz, Hautausschläge, Hitzegefühl am ganzen Körper, Übelkeit, Erbrechen. Akute Symptome wie Atemnot, Veränderungen des Kreislaufes, Bewusstlosigkeit, Herz- Kreislaufstillstand sind möglich.
· Betroffene je nach Kreislaufzustand passend lagern (bei Atemnot Oberkörper erhöht, ansonsten Flachlagerung mit erhöhten Beinen).
· Bei Bewusstlosigkeit und normaler Atmung: Seitenlage mit überstrecktem Kopf.
· Bei Kreislaufstillstand: Herz-Lungen-Wiederbelebung durchführen.
· Grundsätzlich den Betroffenen nicht allein lassen, betreuen und für einen Wärmeerhalt sorgen.
· Erste-Hilfe-Maßnahmen sind dem Verantwortlichen im Betrieb zu melden, über den Meldeblock zu dokumentieren und ggf. ist ein Arzt bzw. eine Ärztin aufzusuchen.

Ersthelfer:      	Tel.-Nr.:      

	 

	 
	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
	 

	 
	
· Sämtliche Abfälle sind einer Müllverbrennung zuzuführen.
· Vor Beginn der Bekämpfungsmaßnahme mit Müllverbrennungsanlagen, die keine Sortierung vorab durchführen, abklären, ob und wenn ja, in welchen Behältern bzw. Gefäßen (z. B. verschlossener reißfester Müllbeutel aus Plastik oder Weithalstonnen) Gespinstnester und gebrauchte persönliche Schutzausrüstung (PSA) angenommen werden.
· Dies gilt auch für den Fall einer Zwischenlagerung von kontaminiertem Material in Gefäßen wie z. B. Aluboxen mit Hinweis auf EPS-Material (Aufkleber „Achtung! Kontaminiertes Material mit Brennhaaren des Eichenprozessionsspinners“ anbringen) auf dem Betrieb.

	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	
	· PSA zum einmaligen Gebrauch (Masken, Einweg-Overall, Einweg-Schutzhandschuhe) ist in dicht schließenden Behältern zu entsorgen.

	

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	Ort:	Datum:
     	          
	Unterschrift Verantwortlicher:

	Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.
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